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So oc/er so?
Unsere Leserin Frau M. Eckert, aus Basel,
hat uns fürs Mosaik die obigen Zeichnun-
gen gemacht. Sie freut sich: «Bravo, jetzt er-
scheint in der Zeitlupe sogar noch ein Kos-
metik-Briefkasten, das finde ich einfach toll!
Auch wenn es mit der Schönheit bei uns
älteren Jahrgängen meistens vorbei ist, kön-
nen wir dennoch etwas aus uns machen.
Wenn die Figur etwas füllig ist, sollte man
von grossen oder quergestreiften Dessins ab-
sehen und weite Faltenjupes, ärmellose Klei-
der und gewagte Ausschnitte neidlos den

Jüngeren überlassen.»

S/'/benräfse/

an, ba, brun, biich, chen, den, di, dienst, e,
ei, er, er, er, ge, ge, haus, heit, horn, in, in,
ka, kas, lau, lei, lig, lein, Iis, los, mus, na,
na, nas, ne, nek, nen, ner, neu, ni, or, park,
re, reg, rung, sat, saum, se, sein, sen, sis,

ster, stürz, stüt, sub, ta, tar, ter, ter, ter,
tier, tion, ton, tre, un, un, ung, wal, wirts,
zart, zei, zung, zung.
Aus vorstehenden Silben sind 23 Wörter zu
bilden.
Die erste und die dritte Buchstabenreihe der
Lösungswörter, nacheinander von oben nach

unten gelesen, ergeben eine Lebenserfahrung
von Goethe:

1 Menschenfresserei
2 nicht zweierlei (ei lB.)
3 Dickhäuter
4 Andenken
5 Kontrolle des Geldbestandes
6 Kanton der Innnerschweiz
7 Göttertrank
8 nachhinkend
9 Gewichtsbegriff aus der Schiffahrt

10 Ungehorsam gegen den Vorgesetzten
11 Gesetz
12 Rückstand beim Obstpressen
13 Ort am Rhein im Aargau
14 Symptom
15 Ortschaft im Lütschinental
16 Zoo
17 Feinheit
18 Beitrag
19 Restaurant
20 Bücherbrett
21 ohne Bewegung
22 «Pass» des Wehrmannes
23 Renovation

FVaM 77. Rz'm'ker, daraiz

F. Die Lösung öe/indet s/c/t irgendwo zn

dieser IVummer/

f?äfse/mac/7er gesuchf
Immer wieder werden von Lesern mehr Rät-
sei gewünscht. Besonders beliebt sind Kreuz-
Worträtsel. Wir nehmen den Ball auf und
geben ihn an Sie zurück: Wenn Sie gern ge-
fitzte, aber nicht allzu schwierige Rätsel aus-
hecken, so melden Sie sich bitte mit einem
Muster. Bitte berücksichtigen Sie dabei das

Format. Am liebsten wäre uns ein Quadrat
von Seitenbreite (mit höchstens 16 Buchsta-
ben waagrecht und senkrecht). Der Text mit
knappen und klaren Angaben sollte auf der
gleichen Seite Platz finden. Wer meldet sich
als «Rätselfabrikant»? Natürlich gegen Ho-
norar! Bitte keine abgeschriebenen fremden
Arbeiten einsenden.
PS: Silbenrätsel haben wir genug; eine Lese-
rin sandte uns ihre «gesammelten Werke»!

Die Redaktion



Für c//e K/e/'ne Wäscüe
ziv/'sc/?endurc/7
benützen Sie diesen kleinen, handlichen
Wäschestössel «Zak-Zak» aus Kunststoff,
den Sie im Lavabo oder in einem Eimer ge-
brauchen. Der Stössel eignet sich auch, wenn
Sie nur noch eine Hand gebrauchen können
oder handbehindert sind, auch wenn Sie mit
dem Wasser nicht lange in Berührung kom-
men sollten (Allergien!). Für Fr. 14.— kön-
nen Sie ihn bei allen kantonalen Rheuma-
ligen oder in Warenhäusern kaufen. Weitere
Auskünfte erhalten Sie bei der Schwei-
zerischen Rheumaliga in Zürich: Telefon
Ol / 201 58 62.

ZWagenProf
Anfrage von Frau H. H. in Zeitlupe 2/77
Von allen Seiten sind uns Magenbrot-Re-
zepte zugesandt worden, zum Teil recht um-
ständliche. Ich bringe Ihnen hier das über-
prüfte Rezept von Frau L. F. (70), einer
ehemaligen Haushaltlehrerin und -beraterin.

250 g Mehl und
Teelöffel Backpulver sieben

250 g Zucker
1 Teelöffel Zimt
1 Esslöffel Kakao

1/2 Teelöffel Nelkenpulver
1% dl Wasser

Das Ganze zu glattem Teig vermischen, 1%
cm dick auf Blech (ca. 24/30) streichen. 15

Minuten bei Mittelhitze backen, dann in 2
bis 3 cm grosse Würfel schneiden.

Glasur:
100 g Blockschokolade

2 Esslöffel Kakao
200 g Puderzucker

2 Esslöffel Wasser

Auf kleinem Feuer glattrühren. Magenbrot-
stücke portionenweise in dieser Glasur wen-
den.

/4PencZ /m Sp/Ya/
Eine Glocke läutet.
Auf dem See hupt ein Schiff, aber man stellt
sich ungern vor, dass man noch einsteigen
muss.
Autos fahren über die Seestrasse, es ist nass,
man hört es am Geräusch der Reifen.
Eine Amsel singt.
Die Kastanienbäume bewegen sich nicht.
Man sieht nur knapp über den See, es ist
trüb und bewölkt.
Von der andern Seite dringt ein Lokomo-
tivenpfiff herüber.
Die Leute liegen in den Betten und denken
über das nach, was sie haben.
Viele könnten jetzt Trost brauchen.
Wenige bekommen ihn. Franz FZohZer

Dieses stimmzzngsvoZZe Gedicht hahen wir
dem Gro55drnckhändc/zen von Franz HoWer;
«Der fFzmsch, in einem Hw/zner/zo/ z« /e-
hen» zzzm Forahdrnck entnommen. Fs wird
in diesen Tagen im Snmns-FerZag, FeZdmei-
ien, der azz/ Grossdrnchhiicher speziaZisiert
ist, erscheinen nnd vieZe äZtere Menschen mit
seinen Fersen nnd Zcnrzen Frosastiichen er-
/renen.
/n den FnchhandZnngen zn Fr. 7<5.50.

/AucZ? Sen/oren mögen ßaöykosf
Aeltere Bundesbürger verzehren nach einer
Erhebung etwa 5 Prozent der in der Bundes-
republik verkauften Babykost. Der Bundes-
verband der diätetischen Lebensmittelindu-
strie meinte dazu, offensichtlich bestehe bei
den Senioren ein Bedürfnis nach Mahlzeiten,
die «einfach und bekömmlich» sind.



Foto: E/wakel/i .BrüWmann

Pap/'erf/ugzeuge für exakfe
Gross\/äter
Felix Rosenthal gibt in seinem Handbuch für
Papierflugzeuge viele gute Tips für Gross-

väter, die mit ihren Enkeln einmal nicht nur
die altbekannten Flieger herstellen wollen.
Zum Ausschneiden der 13 farbigen Modell-
bogen braucht es eine gute Dosis Genauig-
keit und Ausdauer — dann fliegen die Su-

pergleiter prächtig durch die Luft.
Das Handbuch ist im Gemsberg-Verlag,
Winterthur, erschienen und kostet Fr. 14.—,
ein Franken kommt davon der Schweizeri-
sehen Rettungsflugwacht zugute. Erhältlich
im Buchhandel, in Papeterien und Waren-
häusern.
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Des ScAwe/zers A/af/ona/sp/e/
Die Spielkartenfabrik AG Müller in Neu-
hausen am Rheinfall vertreibt Jasskarten mit
extragrossen Kartenzeichen: Opti-Jass mit
deutschen und Opti-Piquet mit französischen
Karten. Zu beziehen in Warenhäusern und
Papeterien, Preis Fr. 4.25.

£//ie C/iance /ür Mo///ge
Seit zwei Jahren haben es Frauen mit Figu-
renproblemen in Zürich leichter: am Lim-
matquai 116 gibt es ein Etagengeschäft,
Lady L, mit einer gezielten Auswahl von
tragbaren, gutgeschnittenen Kleidern, Deux-
Pièces und Blusen in grossen Grössen. Der
Inhaber, Herr Jacobsohn und seine Allein-
angestellte, Frau Nagy, die selber eine grosse
Nummer trägt, helfen den Kundinnen bei
der Auswahl der Garderobe in den Grössen
42—54 und allen Zwischengrössen. Kein
unfreundliches «Für Sie haben wir sowieso
nichts!» mehr von einer jungen, uninteres-
sierten Verkäuferin —- nein, Herr Jacobsohn
ist auch bereit, gehbehinderten Frauen in
Heimen oder zu Hause seine Kleider zu zei-

gen. Die Stoffe der Modelle sind fröhlich
oder dezent — und sogar die Preise tragbar.

Redaktion M. K/aaser
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